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Bündner wurde Jagd renoviert ! 

• In den letzten sind für alle Wildarten 
spezifische Bejagungskonzepte ausgearbeitet 
und sukzessive weiterentwickelt worden:  
Hirsch 1972/1987, Steinbock 1977, Gemse 
1990, Enten 1987/1993, Hühner 1985/1992, 
Hasen 1994, Reh 1996 
 

• Alle Jagden wurden renoviert, und dabei eine 
Synthese von Tradition und „Moderne“, bzw. 
der Ansprüche der Wildtiere, der Forderungen 
der Landnutzer, Natur- und Tierschützer und 
der Jägerinnen und Jäger angestrebt. 
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Jagdplanung ist nicht eine 

Beschäftigungstherapie für Wildhüter 

und Wildbiologen, sondern … 

 … seit 1986 das wichtigste Mittel, um die Ziele 

der Jagdgesetzgebung zu erreichen und damit 

ganz klar ein Gesetzesauftrag … 

 … und übrigens ein wichtiges Instrument, um die 

Jagd in der heutigen Zeit zu legitimieren! 
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JSG  Art. 3 
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Bundesverfassungskonform 
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Umgesetzt im Kantonalen Jagdgesetz (GR) 
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Bündner Jagd renoviert ! 

Wo stehen wir heute ? 

• Nach wie vor haben wir gute bis sehr gute 
Wildbestände 

 

• Die Wildschadenprobleme sind weitgehend 
gelöst  

 

• Alte und neue Herausforderungen sind da: 
Konkurrenz zwischen den Arten, IKK, 
Weisstannenproblematik, Wildschwein, Bär, 
Wolf, Akzeptanz der Jagdplanung bei Jägern, 
aber auch der Jagd in der Bevölkerung, …) 
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Die Renovation der Bündner Jagd war 
und ist eine Gratwanderung zwischen 
Kopf, Herz und Hand. 
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©  Peter Vonov 

Rothirsch 
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Rothirsche sind 

keine Gemsen und 

auch keine Rehe! 
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Grösste pflanzenfressende 

Wildart Mitteleuropas 

„Elefanten“ 

Mitteleuropas 
(Hespeler) 
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Die ursprünglich von effizienten  

Fleischfressern bejagt wurde 
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Hirsch und Wolf haben sich  

gemeinsam entwickelt … 

… entstanden sind dadurch zwei „Toporganismen“ 
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Allgegenwärtig: Feindvermeidung 

aktiv 

ruhend 
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Überwinterungs- 

Strategie 

Beginnt im Sommer mit der Anlage von  

Fettreserven bei angepassten Dichten 
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Die Brunft – ein zentrales Element in der 

Biologie des Rothirsches 
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Hirsche werden älter als angenommen … 
(Kühe bis 25-j. / Stiere bis 20-j.) 
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… und sie sind erst spät „reif“ 
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Folgen von Überbeständen 

Achtung: Wildschäden nicht auf die leichte Schulter nehmen: 

TI, 2011: 1.1 Mio CHF Schäden ausbezahlt!  
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Muss/Darf klar mit Ja beantwortet werden! 

• Unsere alpine Kulturlandschaft bietet von 

März/Mai bis Dezember viel bessere 

Äsungsbedingungen als im Naturzustand 

• Wintereinstände hingegen sind noch 

begrenzter 

• Grossraubtiere sind z.Z. keine relevanten 

Mortalitätsfaktoren! 

• Ohne Jagd wären sehr grosse Schäden 

und Wintersterben vorprogrammiert!  
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Reiche Sommerweiden … 
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18% 

47% 

100% 
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Das kann mit Zahlen bewiesen werden 

• Stellen sie sich vor, was passiert wäre, wenn im 

vergangenen Winter noch zusätzlich 9'512 

Hirsche mehr in den Wintereinständen gelebt 

hätten? Das wäre nämlich der Fall gewesen, 

wenn seit dem 1.9.2010 in Graubünden kein 

Tier erlegt worden wäre! 
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Entwicklung der Hirsch Jagdstrecke seit 1872 

– 2011 eine der höchsten Strecken 
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… einst erfolgreiche und zweckmässige 

"Bejagungskonzepte" versagen heute! 
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Jedes Rothirsch-Bejagungskonzept 

ist ein multidimensionaler "Cocktail" 
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Landschaft und Mensch 
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Abschussplanung 

• Planung auf Ebene Hirschregion/-areal 

 

• Hirschtaxationen im Frühjahr: 2'400 km, 550 km2 

 

• Weitere Bestandesindikatoren: Kohortenanalysen, 

körperlicher Zustand, Zustand Lebensraum, etc. 

 

• Quantitativer Abschussplan, Ø 32% des FB (Wird 

von der Regierung im Juni festgelegt) 

 

• Planerfüllung wenn der Abschuss an weiblichen 

Tieren 50% des Planes entspricht 
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Abgrenzung der Managementeinheiten 

haben sich am Wild zu orientieren! 
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Hirsche können zwischen Sommer- 

und Wintereinstand weit wandern 
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Wandertraditionen sind das Produkt der  

jahreszeitlich unterschiedlichen  

Verteilung der Ressourcen  

-  Nahrung 

-  Sicherheit 

-  Klima/Witterung 
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Konsequenzen für die Jagdplanung: 

• Es gibt "grüne" und "blaue" Hirsche! 

 

• Gut abgegrenzte Hirschregionen besitzen 

die Sommer- und Wintereinstandsgebiete 

einer Hirschpopulation 

 

• Dies muss eine Jagd unbedingt berück-

sichtigen, wenn sie artgerecht sein will 
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Winter – Sommer Graubünden 
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Informationen zum Hirschbestand 
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MATERIAL 

©  Peter Vonov 

Nachttaxationen 

seit 1987, 2'400 km 
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WH RAPPORT – MAI 

2011 

(Trend ab 1987 +23.8% / ab 1992 +35.9% / ab 2002 17.7%) 
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   Zählung 

  Zähl + DZ  

  Schätzung 

Beispiel Hirschtaxationen 11.1 
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Populationsdynamische Ergebnisse aufgrund der 

Lebenstafeln: seit 1985 127'228 Hirsche erfasst 
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Minimale Jahrgangsstärken Hirsch 

= Kohorten 
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Bestätigter Minimalbestand 

Ergebnisse Hirschtaxationen 

Geschätzter  

Frühlingsbestand 
13‘268 
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Bestandesaufnahme Zustand der Tiere 

Fallwild Einwirkungen 
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Umsetzung der Jagdplanung 
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Rothirsche sind 

keine Gemsen und 

auch keine Rehe! 
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Gemsbestände können mit dem Abschuss von nicht 

führenden weiblichen Tieren reguliert werden, 

Hirschbestände hingegen nicht ! 

Zuwachs 15 – 20 % Zuwachs 32 – 35 % 
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17 Jagdtage im September reichen,  

um das Gemswild zu regulieren 
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17 Tage Jagd im September reichen aber nicht,  

um den Hirsch abschliessend zu regulieren 

../../Eigene Dateien/Präsentationen/Präsentation Jagd Hoch.ppt
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Hirschbestand steigt und die Jagdstrecke 

im September stagniert bestenfalls 
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Umsetzung Rothirsch-Management: 

2-Stufen-Konzept 

Grobregulierung im ganzen Kanton 
während der traditionellen Hochjagd im 
September, Schwerpunkt: nicht führende 
und männliche Tiere 

 

Feinregulierung in den Regionen im 
November – Dezember, Schwergewicht auf 
Kälber und weibliche Tiere, bei bekannter 
Jägerzahl und weiteren Steuerungsmitteln 
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Herbstjagd 

Hochjagd 

Zuerst das Vergnügen und dann die Arbeit 
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Die Ausführung der Sonderjagd erfolgt in wenigen Jagdtagen 

2010 
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Wildschutzgebiete mit Jagdverbot sind  

wichtig zur Steuerung der Wildverteilung 
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Ohne künstliche Schutzgebiete würde die 

Wildverteilung im Sommer durch den hohen 

Jagddruck negativ beeinflusst 



AJF 

www.wildasyl.gr.ch 

Nicht zu verwechseln mit 

Wildruhezonen ! 
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Auf der Hochjagd geschützt: führende Tiere 

und Kälber sowie reife Hirschstiere sowie  

Spiesser über Lauscherhöhe 

Ziel: Gute Verteilung aufrecht erhalten ! 
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Spiesser unter Lauscherhöhe sind jagdbar 
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Der beidseitige Kronenhirsch repräsentiert  

die Mittelklasse sehr gut 

• Vollschutz 1992-2003, seither an 2 Tagen jagdbar 
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2011 
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Herbstjagd: Feinregulation 
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Herbstjagd: Kälber und Kühe 
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5.– bzw. 6.-- Fr./kg 2.– Fr./kg 

Steuerung über Abschussgebühr 
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Entwicklung des Kälberanteiles: 

Sinnvolle Grössenordnung erreicht ! 
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Hirschjagd 2011  

top Hochjagd – harzige Herbstjagd 
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Beim ganzen "Management" darf der 

Lebensraum nicht vergessen werden 

• Biotophege (Wiesen und Hecken 

erhalten, naturnahe Waldränder, 

Feuchtflächen etc.) 

• Wildruhezonen (Verhindern von 

unnötigen Störungen, v.a. im Winter) 

• Verzicht auf eine Fütterung des Wildes 

• Notmassnahmen  
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Biotophege 
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Keine Störungen im Wintereinstand ! 
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Die Jagd hat ihre Aufgaben gemacht und  

kann nun Taten der anderen Landnutzer 

einverlangen.  
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Adressat Bürger 
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Lernziele werden präzise formuliert 

• Die Infopics werden Bestandteil der 

Jagdprüfung 

• Um die Kandidaten aber nicht einfach mit 

neuen Schriften einzudecken, werden 

präzise Lernziele formuliert. 

• Diese werden in der Ergänzungsbro-

schüre zum neuen Lehrmittel, Jagen in 

der Schweiz publiziert und abgegeben. 
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Moderne EDV-Technik 

Bündner Jagdpassion Danke für Ihr Interesse 


